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Die Schulausstellung.

Zur Orientierung für alle diejenigen, welche unsere
Schulausstellung benutzen, notieren wir hier folgende Angaben:

Die Schulausstellung ist an allen Wochentagen von 9—12 und
2—5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Dieselbe umfasst folgende
Abteilungen :

a) Musterschulzimmer mit Mobiliar, Wandtafeln etc.;
b) ein Lesezimmer mit 50 meist pädagogischen Zeitschriften;
c) eine Bibliothek;
d) ein Archiv für Schulkunde;
e) eine Sammlung von Lehrmitteln in allen Fächern.

Die Gegenstände der letztern drei Abteilungen werden
ausgeliehen:

1. an Mitglieder des Schulausstellungsvereins, welche jährlich
einen Beitrag von wenigstens 2 Franken bezahlen, unentgeltlich

und portofrei ;

2. an Schulkommissionen zum Gebrauch in der Schule. In diesem

Falle geniesst die Schulausstellung und die Schulbehörde
Portofreiheit für Sendungen bis auf 2 Kilo Gewicht. Der Ausleihetermin

ist für Lehrmittel 14 Tage, doch wird er auf Wunsch
auch verlängert, wenn nicht andere denselben Gegenstand
verlangen. Für Bücher dauert der Termin einen Monat mit der
nämlichen Yergünstigung.
Jeder ist verantwortlich für die ihm geliehenen Objekte.
Fast alle Schulkommissionen, welche dem Yerein beigetreten

sind, zahlen wegen der stärkern Benutzung und Abnutzung des

Materials 5 Franken Jahresbeitrag und erhalten dafür den „Pionier"
unentgeltlich, welcher sie über die Zunahme der Sammlungen auf
dem Laufenden erhält. Nächstens wird darin auch mit der

Veröffentlichung des Katalogs einiger Abteilungen der Lehrmittelsammlung

begonnen.

Neue Mitglieder Januar 1898.

Tit. Primarschulkommission Stettlen.

„ Schulkommission Finsterhennen bei Aarberg.
Trub.

„ „ Ruchwil.
Frl. Graf, Sekundarlehrerin, Gelterkinden.
Tit. Schulkommission Albligen.
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